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Die Sicherung von Qualität ist ein zentrales Ziel für die 
Unternehmen in der Ernährungsindustrie. 

Unzureichende 

Dokumentation
Hohe

Kosten
Lückenhafte 

Rückverfolgung

Großer manueller  

Aufwand
Ineffiziente 

Doppelarbeiten

Fehlende

Zertifizierungs-

konformität

Ein unternehmensweites und nahtlos integriertes Qualitätsmanagement beseitigt viele Risiken:
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Hochwertige Produkte setzen die permanente Kontrolle durch ein 
funktionsübergreifendes Qualitätsmanagement voraus. 

Hygieneüberwachung

Auswertungen, Statistische 
Qualitätskontrolle

Mit dem CSB-Qualitätsmanagement und Laborinformationssystem werden alle 
qualitätsrelevanten Informationen aus Ihren gesamten Unternehmensbereichen online 

in nur einem funktionsübergreifenden System erfasst, ausgewertet und analysiert. 

Qualitätskontrolle Prüfmittel, 
Standards und Maschinen

Langzeittests

ProduktionsausgangskontrolleProduktionskontrolleIn-Prozess-KontrolleWareneingangskontrolle

Terminierung Tests und 
präventive Qualitätssicherung

QM-Handbuch
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Folgende Funktionen bietet das CSB-Qualitätsmanagement und 
Laborinformationssystem:

Prüfplanung Prüfausführung Prüfmaßnahmen Datenanalyse

• Skip-Lot-Planning

• Generierung von 

Prüfaufträgen

• Verwaltung von Mess- und 

Prüfequipment

• Langzeitprüfungen

• Hygiene- und Reinigungspläne

• Prüfung Mitarbeiter

• Statistische Qualitätskontrollen

• Prüfung und Durchführung 

von Audits

• Verwaltung von Prüfspezi-

fikationen (Limit value tables)

• Wareneingang, interne 

Warenbewegungen, 

Produktion, Warenausgang, 

Labor 

• Mobil

• Web-Interface

• CCM & CIM-Applikationen

• Schnittstellen zu externen 

Analysegeräten 

(externer Datenaustausch)

• Schnittstellen zu externen 

Laboren (EDI)

• Automatische Ermittlung für 

einzelne Prüfanweisungen, 

Stichproben und Prüfaufträge

• Ankündigungen in Arbeitsliste

• Automatische 

Benachrichtigung

• Automatischer Lagerstatus 

• Keine Weiterbuchung von 

gesperrten Artikeln

• SQC (Statistic quality control), 

Regelkarten

• Automatischer Druck 

(Sperretiketten, Protokolle 

etc.)

• Auswertungen, Dashboards

• Statistische Analysen

• Vollintegrierte Meldung in 

Echtzeit

• Onlineüberwachung

• Zugriff auf QM-Daten aus 

anderen Bereichen 

„batch and lot based“ oder 

„NVE based“ (Einkauf, Lager, 

Produktion, Absatz)
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Das Qualitätsmanagement und Laborinformationssystem ist 
prozessorientiert vollständig in das CSB-System integriert.

• Die Betriebsdatenerfassung an allen 

Kontrollpunkten im gesamten 

Produktionsablauf ermöglicht ein 

systematisches Qualitätsmanagement 

einschließlich HACCP (Hazard Analysis and

Critical Control Points) sowie wirksame 

betriebliche Eigenkontrollen.

• Alle Dokumentationen fließen in das  

Zertifizierungsmanagement ein und liefern 

bei Audits und Zertifizierungen sämtliche 

Informationen zu Aufbauorganisation und 

Geschäftsprozessen.
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Steigende Organisations- und Dokumentationsaufgaben 
von IT-Systemen auf der Basis von QM-Systemen

• Etablierung eines Konzeptes zum 
Schutz von Geschäftsgeheimnissen
EU Richtlinie 2016/943 ab 09. Juni 2018 gültig

• Informationssicherheitsmanagementsystem
IMS gemäss EU Datenschutzgrundverordnung 
ab Mai 2018 gültig für IT-Sicherheit

Umsetzung mit 
dem CSB-System

& Energie-
management



Organisation & Kommunikation in der Food Chain



Definition: Blockchain

 Blockchain: Kette von Daten, verteilt auf mehrere Rechner Knoten
 Daten:           werden als digitale Dokumente (Block) gespeichert, 

signiert und untrennbar aneinander gekettet.  
 Hash: Zahl, die die beteiligten Computer aus den Daten des

Vorgänger-Blocks und dem neuen Dokument berechnen
 Validierung:  Soll ein neuer Block angekettet werden, 

muss die Mehrheit der Rechner denselben neuen 
Hash-Wert errechnen.

 Sicherheit: Stimmt der neue Hash-Wert nicht, 
wirft der Knoten den neuen Block weg. 
Macht dieses die Mehrheit der 
Rechner, wird der neue Block 
verworfen und nicht angekettet.

 dApps: Distributed Applications: Im Hintergrund wird
auf eine Blockchain zugegriffen. 
Zugang zu Smart Contracts



Was die Blockchain – Definiton und Erklärung

Die Blockchain, auch Distributed Ledger Technology (DLT) genannt, ist wohl eine der größten 
wirtschaftlichen Innovationen der jüngsten Zeitgeschichte. 

Die Blockchain bezeichnet eine neuartige Technologie, durch welche es möglich wird jegliche Art 
von Information in einer öffentlich einsehbaren Datenbank zu speichern, zu verarbeiten, zu teilen 
und zu verwalten. In einer kontinuierlichen Liste von Datensätzen (genannt Blocks) werden diese 
mittels der Krytographie verkettet.

Den Anfang einer jeglichen Blockchain macht der Schöpfungsblock oder besser der Genesis Block.

Die Blockchain ist ein unbestechliches digitales Hauptbuch von wirtschaftlichen Transaktionen, das 
so programmiert werden kann, dass es nicht nur finanzielle Transaktionen, sondern praktisch alles 
von Wert erfasst !

Don & Alex Tapscott, Autoren Blockchain Revolution (2016)



Entwickungsstufen der Blockchain
 Seit 80 er Jahre Cyberpunks mit anonymen 

elektronischen Bezahlsystemen. „ Don`t trust. Verify!“

 Vorarbeit mit bit gold oder b-money für Bitcoin

 2008: Whitepaper: Bitcoin: A Peer-to-Peer Electronic Cash System
durch Satoshi Nakamoto mit Blockchain-Technologie als Grundlage.
Dabei: Kombination von Kryptographie, spieltheoretische Anreize und

dezentralen Strukturen für Bitcoin-Gestaltung ohne 
zentrale Instanz. 

 2013: Whitepaper: Ehereum durch Vitalik Buterin mit Option eines
verteilten Weltcomputers auf der Blockchain. 

Dazu: Transaktionen in der Blockchain können mit komplexen
Computerprogrammen versehen werden,
den sogenannten Smart Contracts.



Entwickungsstufen der Blockchain - Fortsetzung 

Weitere Distributed Ledger Technologien

 Herea Hashgrah

 Avalanche

 Tangle von IOTA

Funktionsweise:

Nicht Blockchain-Ketten, sondern mehrdimensionale Datenstrukturen
werden aufgebaut, mit Protokollen zur Konsenzfindung.



Finanzbranche als Vorreiter 





Wichtig:

Zur Reduzierung
der betriebswirtschaftlichen 
Transaktionskosten
kann die Tokenisierung, 
also die digitale Verbriefung 
der (Anlage-) 
Objekte, helfen.

So wird über 
Token
der gesamte 
Abwicklungsprozess 
verschlankt und durch 
Smart Contracts
weiter automatisiert.

Die Zukunft der 
Blockchain:

Der Token
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Token

Zählsteine 
aus Ton !



Fachanwalt Lutz Auffenberg hat sich mit seiner Kanzlei Fin Law auf den Bereich Fintech und innovative Technologien spezialisiert. Insbesondere 

die Blockchain-Technologie und ihre Regulierung steht dabei im Mittelpunkt seiner Tätigkeit. In seinem Gastbeitrag widmet er sich der Frage,

inwiefern tokenisiertes Eigentum rechtlich möglich ist.

Dieser Artikel ist zuerst auf dem Fin Law Blog erschienen.

Aktuell erleben Non-Fungible Token (NTF) einen Hype. NFTs sind gerade nicht wie andere Blockchain-Token fungibel in dem Sinne, dass sie durch 
inhaltsgleiche Ausgestaltung gegeneinander austauschbar sind. Es handelt sich vielmehr um individuelle Token, die jeder für sich ein bestimmtes Recht 
oder einen Gegenstand repräsentieren sollen. Beliebt ist in diesem Zusammenhang die Idee des tokenisierten Eigentums an konkreten Gegenständen. Die 
Inhaberschaft an einem NFT soll dabei das Eigentumsrecht in Bezug auf einen bestimmten Gegenstand, etwa ein Fahrzeug, ein Gemälde oder einen 
Edelstein repräsentieren. So weit die technische Idee. Aber ist die Tokenisierung eines Eigentumsrechts auch rechtssicher umsetzbar?

Rechtssichere Verknüpfung von Token mit Eigentumsrechten zentrale Voraussetzung

Der entscheidende Aspekt bei der Tokenisierung von Eigentum ist die schwierige Aufgabe der rechtssicheren Verknüpfung von Eigentum und Token. Das 
deutsche Recht sieht eine solche Möglichkeit grundsätzlich nicht vor, weil es sich zwingend am Schicksal der betreffenden Sache und nicht an dem 
Schicksal von Token orientiert. Auch vertraglich lässt sich nach aktueller Rechtslage in Deutschland ein Eigentumsrecht nicht von der Inhaberschaft eines 
Token abhängig machen, denn es gilt das sog. Abstraktionsprinzip zwischen dem das Eigentum regelnden Sachenrecht und dem Schuldrecht, das 
vertragliche Rechtsbeziehungen zum Gegenstand hat. Durch Verträge können Personen lediglich dazu verpflichtet werden, ein Eigentumsrecht an einen 
anderen zu übertragen. Niemals geht jedoch automatisch mit dem Abschluss eines Vertrages auch gleichzeitig das Eigentum an einer Sache über. Die 
Übertragung von Eigentum erfolgt abgelöst von vertraglichen Verpflichtungen im Wesentlichen durch eine Einigung über den Eigentumsübergang und eine 
Übergabe der Sache an den Erwerber. Die Inhaberschaft an einem virtuellen Token ist in diesem Mechanismus nach aktueller Rechtslage irrelevant.

Weitere Schwierigkeiten bei internationalen Geschäften

Ein zusätzliches Problem stellt sich in Fällen, in denen Eigentumsrechte zwischen Personen übertragen werden sollen, die aus unterschiedlichen Ländern 
kommen. Denn das Eigentumsrecht ist in unterschiedlichen Ländern rechtlich unterschiedlich geregelt. Da das Eigentumsrecht sich nicht durch vertragliche 
Gestaltungen modifizieren lässt, kann es bei dem Versuch der Verknüpfung von Token mit Eigentumsrechten zu kritischen Komplikationen kommen. Nach 
dem in Deutschland geltenden internationalen Privatrecht gilt in Fällen mit Auslandsbezug grundsätzlich das sogenannte res sitae, also das Recht des 
Belegenheitsortes der betreffenden Sache. Soll daher etwa das Eigentum an einem in Deutschland verwahrten Kunstgegenstand an einen Japaner 
übertragen werden, gilt für die Beurteilung des Schicksals des Eigentums das deutsche Sachenrecht mit der Folge, dass es auf die Inhaberschaft an einem 
Token nicht ankommt.

Verknüpfung von Tokeninhaberschaft und Verfügungsmöglichkeit über den Gegenstand eine Lösung?

Eine Möglichkeit zumindest das Eigentum nach deutschem Recht zu tokenisieren könnte darin liegen, die Tokeninhaberschaft in Form der Kenntnis von 
privaten Schlüsseln zu einem Token mit der Sachherrschaft dergestalt zu verbinden, dass ausschließlich der Inhaber dieser privaten Schlüssel auch die 
tatsächliche Verfügungsmöglichkeit über den betreffenden Gegenstand bekommt. Herzu müsste der Token quasi als Schlüssel zu der Sache eingesetzt 
werden. Wäre etwa die Inhaberschaft an einem Token dafür erforderlich, um einen Tresor zu öffnen, in dem sich der zu übertragende Gegenstand befindet, 
würde die Tokeninhaberschaft ebenso wie die Übergabe eines Tresorschlüssels eine Übergabe im eigentumsrechtlichen Sinne darstellen können. Sobald 
aber der Gegenstand aus dem Behältnis entnommen würde, hätte die Inhaberschaft des Token keine Relevanz mehr für das eigentumsrechtliche Schicksal 
des Gegenstands. Echtes tokenisiertes Eigentum ist daher nach deutschem Recht auch über Hilfskonstruktionen nur sehr begrenzt umsetzbar.

https://www.fin-law.de/2021/05/17/der-traum-vom-tokenisierten-eigentum-ist-das-rechtlich-m%C3%B6glich/


https://www.blockchain-insider.de/die-zukunft-des-supply-chain-management-ist-die-blockchain-a-848230/?cmp=nl-436&uuid=48F5C2DB-BBCD-42BC-B7F9-6B7D35BB01C5 vom 01.08.2019

 Dezentralität

 Krypto-Verschlüsselung

 Versendung von Werten

 Ohne Mittelmann

 Nicht manipulierbar

 Transparenz

 Konsensabstimmung

 Automatisierung 
der Abläufe

Potential von Block Chain:  Automatisiertes Datenmanagement

https://www.blockchain-insider.de/die-zukunft-des-supply-chain-management-ist-die-blockchain-a-848230/?cmp=nl-436&uuid=48F5C2DB-BBCD-42BC-B7F9-6B7D35BB01C5


Prinzipien der Blockchain-Strategie

Die deutsche Bundesregierung stützt sich bei ihrer Arbeit rund um die
Blockchain-Technologie auf verschiedene Prinzipien: 

 Innovationen fördern
Förderung digitaler Innovationen, um die Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands
sicherzustellen und zu stärken
Einsatz der Blockchain-Technologie hat wirtschaftliche Potentiale und bietet 
weitere innovative Kräfte

 Investitionen anstoßen
Klare Richtlinien sind die Grundlage für ein attraktives Investitionsumfeld, da es 
nur so die benötigten Sicherheiten für (große) Investoren gibt

 Digitalisierung des Binnenmarktes
Prozesse, die dem Binnenmarkt-Handel betreffen, müssen in Deutschland und der
EU digitalisiert werden um wettbewerbsfähig zu bleiben
Dazu ist eine internationale Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Akteuren
nötig (Nationale Regierungen, EU Kommission, OECD)

 Einbindung von Experten
Online-Konsultation von Experten aus verschiedenen Fachbereichen
Z.B. Wissen von Entwicklern und Anwendern soll besser genutzt werden

 IT-Sicherheit und Datenschutz
Hohe Anforderungen an die IT-Sicherheit und Rechtsnormen wie dem Datenschutz
Dadurch Risikominimierung des Missbrauchs, dadurch höhere Akzeptanz
technologischer Neuerungen in der Bevölkerung und der Wirtschaft

 Stabilität
Übergeordnetes Ziel der Blockchain-Strategie ist das gesamtwirtschaftliche
Gleichgewicht und die Stabilität des Finanzsystems

vom 18.09.2019



















Blockchain-Startups in ausgwählten Ländern





Potentiale und Herausforderungen bei der Integration
einer  Blockchain in ERP-Systeme 
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Praxisbeispiel:  Blockchain-Technologie für eine transparente Food-Chain



https://www.aweimagazine.com/article/food-fraud/ vom 29.11.2019

https://www.aweimagazine.com/article/food-fraud/


https://www.aweimagazine.com/article/food-fraud/ vom 29.11.2019

https://www.aweimagazine.com/article/food-fraud/
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https://www.youtube.com/watch?v=R22RWTW5qS4 vom 15.11.2017

https://www.youtube.com/watch?v=R22RWTW5qS4


Potential von Block Chain beim Globalen Handel:  
Datenmanagement bei Zertifizierungen



Im Zuge eines neuen Geschäftsmodells mit Start-up-Charakter setzt die TÜV 
Rheinland Akademie auf Blockchain-Technik. Dabei dreht es sich um digitale 
Zertifikate und Teilnahmebescheinigungen im Arbeits- und Bildungsmarkt.

Gemeinsam mit Certif-ID stellt die TÜV Rheinland Akademie künftig sichere 
Teilnahmebescheinigungen und Zertifikate aus.

Auf diesem Gebiet geht die TÜV Rheinland Akademie neue Wege und kooperiert dazu mit dem Start-up 
Certif-ID. Letzteres stellt eine unabhängige Plattform bereit, um Fachkräfte, Recruiter und Bildungsanbieter 
zu vernetzen. Sie ist Blockchain-basiert und ermöglicht das digitale Ausstellen und die Validierung 
personenbezogener Zertifikate und Ausbildungsnachweise. Fälschungssicherheit wird dabei über einen 
einzigartigen Hashcode sichergestellt, der ebenfalls in der Blockchain hinterlegt ist.
„Jede Bescheinigung ist somit sicher, transparent rückverfolgbar und unmöglich zu manipulieren“, betont 
Andreas Ollhoff, Geschäftsführer der TÜV Rheinland Akademie. Die Authentizität der erlangten 
Qualifikation könne somit jederzeit verlässlich nachgewiesen werden. „Nachträgliche Beglaubigungen von 
Zertifikaten gehören mit dieser Technologie der Vergangenheit an“, meint Ollhoff.

Im Rahmen einer Pilotphase wurden für insgesamt 43 Kurse rund 600 Teilnahmebescheinigungen und 
Zertifikate ausgestellt und in der Blockchain gesichert. Herkömmliche Nachweise werden dabei nicht mehr 
ausgegeben. Die Kursteilnehmer erhalten das fälschungssichere Zertifikat inklusive QR-Code per E-Mail. 
Es ist in einem sogenannten Skill Pass gespeichert. Über den QR-Code können Personalverantwortliche, 
Recruiter oder Kunden jederzeit die Echtheit der Bescheinigung überprüfen.

https://www.blockchain-insider.de/was-ist-blockchain-a-839062/


Smart Contracts spielen in Lieferketten, aber auch in anderen Bereichen von Unternehmen, beim Einsatz der Blockchain eine wichtige 
Rolle. Der Sinn dahinter ist die Automatisierung von Vorgängen, die Abläufe wesentlich beschleunigen

Smart Contracts sind für viele Unternehmen der maßgebliche Grund die Blockchain-Technologie einzuführen.
Die Verwendung von Smart Contracts spielt für den produktiven Betrieb der Blockchain eine wichtige Rolle. Vor allem in Lieferketten, in 
denen zahlreiche Verträge zwischen Lieferanten und Kunden die Warenversorgung regelt, können intelligente Verträge eine enorme 
Beschleunigung mit sich bringen. Smart Contracts stellen Verträge dar, die in einem Computerprogramm festgelegt sind und Aktionen 
selbständig ausführen können. Wenn-Dann-Regeln sind fester Bestandteil von Smart Contracts.
Das Computerprogramm wird mit einer Programmiersprache entwickelt, wie herkömmliche Verträge auch. Die Integration der Verträge 
erfordert daher einiges an Know How. In vielen Fällen ist es notwendig Smart Contracts zu erweitern. Das ist für Entwickler leicht 
umsetzbar. Die Änderungen überschreiben den neuen Vertrag nicht, sondern stellen eine neue Version dar, die ebenfalls in der Blockchain
gespeichert wird. Dadurch sind auch Vertragsänderungen jederzeit nachvollziehbar.

Intelligente Verträge auf dem Prüfstand
Große Erwartungen und rechtliche Hürden bei Smart Contracts

Der Smart Contracts und die Transaktionen, die er auslöst, sind in der Blockchain fest gespeichert und daher transparent für alle 
Teilnehmer nutzbar. Smart Contracts stellen digitale Verträge dar und sind ein wichtiger Bestandteil der digitalen Transformation von 
Unternehmen. Die Klauseln in den Lieferverträgen sind maschinenlesbar gespeichert und ermöglichen daher interaktive Aktionen, die der 
Vertrag auch automatisiert auslösen kann. Das Eintreten einer Aktion X kann daher die Aktion Y auslösen.

Smart Contracts und Lieferketten
Dazu kommt die Möglichkeit, dass neue Teilnehmer in der Lieferkette schnell angebunden werden können und sich in den Smart Contract
integrieren lassen. Aktionen können in einem Smart Contract automatisch weitere Aktionen und Bezahlvorgänge auslösen, auch 
international. Dadurch lassen sich Liefervorgänge extrem beschleunigen, automatisieren und sehr viel leichter nachverfolgen. Alle Daten 
sind in der Blockchain sicher gespeichert. Es gibt keinen Server und damit keinen Single-Point-of-Failure. Die Daten sind auf allen 
Rechnern aller beteiligten Unternehmen und Teilnehmer in einer Blockchain gespeichert. Das vermeidet Fälschungen, stellt die 
Verfügbarkeit sicher und reduziert Kosten, da keine Serverinfrastruktur gewartet werden muss.
Smart Contracts stellen also eine verlässliche Basis für Lieferketten dar, mit denen auch zahlreiche Unternehmen auf einer gemeinsamen 
Basis zusammenarbeiten können. Die Abläufe sind transparent, fälschungssicher, leicht nachvollziehbar und weitgehend automatisiert. Als 
Basis dienen Open Source-Programme, sodass auch die Investitionen überschaubar sind. Bekannte Blockchains in diesem Bereich 
stellen Ethereum und die Lösungen von Hyperledger dar.

1

https://www.blockchain-insider.de/was-ist-ein-smart-contract-a-851652/
https://www.blockchain-insider.de/was-ist-blockchain-a-839062/
https://www.blockchain-insider.de/grosse-erwartungen-und-rechtliche-huerden-bei-smart-contracts-a-955619/
https://www.blockchain-insider.de/was-ist-ethereum-a-857830/
https://www.blockchain-insider.de/smart-contracts-mit-hyperledger-burrow-a-1018209/
https://www.blockchain-insider.de/smart-contracts-mit-hyperledger-burrow-a-1018209/
https://www.blockchain-insider.de/smart-contracts-mit-openlaw-in-rechtliche-vereinbarungen-integrieren-a-961420/


Einfache Blockchain mit umfassenden Smart Contract-Funktionen
Smart Contracts mit Hyperledger Burrow
Ablauf bei der Verwendung von Smart Contracts
Wenn zwei Unternehmen einen Vertrag schließen, zum Beispiel über die Lieferung von Maschinenbauteilen, werden die Klauseln des Vertrages in einem 
digitalen Smart Contracts definiert und unveränderbar in der Blockchain gespeichert. Alle Teilnehmer im Netzwerk, auch die Anwender der Unternehmen, 
haben Zugriff auf den Vertrag, der automatisiert Aktionen durchführen kann. Natürlich ist es auch möglich mit Berechtigungen zu arbeiten, sodass 
verschiedene Informationen wie Mengenrabatte nicht für alle Teilnehmer lesbar sind, sondern nur für die Anwender und Unternehmen, bei denen die 
Rabatte eine Rolle spielen.
Alle Knoten in der Blockchain, also alle PCs in den beteiligten Unternehmen, die mit der Blockchain arbeiten, haben eine vollständige Kopie der 
Blockchain und damit auch des Smart Contracts vorliegen. Smart Contracts und die Transaktionen, die ein Vertrag auslöst, können nicht in der 
Blockchain gelöscht werden. Es sind auch keine Änderungen an einem einzelnen PC möglich. Es muss immer einen „Konsens“ der beteiligten PCs
geben, mit dem eine Änderung in der Blockchain akzeptiert wird. Die Änderungen werden ebenfalls in der Blockchain gespeichert. Der Smart Contract
führt nicht nur Aktionen nach bestimmten Bedingungen aus, sondern die Aktionen/Transaktionen bleiben in der Blockchain fest gespeichert und lassen 
sich jederzeit nachvollziehen.
Private Blockchain versus Public Blockchain
Nutzen Smart Contracts keine „private“ Blockchain, also eine Blockchain innerhalb eines Verbundes von Unternehmen, ergeben sich weitere Vorteile. 
Große Blockchains wie Ethereum ermöglichen auch das Speichern von Smart Contracts im öffentlichen Netzwerk. Auch hier lassen sich natürlich heikle 
Daten vor unberechtigten Personen abschotten. Da in einer öffentlichen Blockchain aber hunderttausende Knoten existieren, sind Fälschungen und 
Manipulationen unmöglich, da der Konsens sich auf alle Rechner in der Blockchain ausdehnt. Unternehmen können dadurch externe Blockchain-
Anwender als zusätzliche Instanz für die Sicherheit nutzen, ohne heikle Daten im Smart Contract verraten zu müssen. Der Smart Contract ist wie ein 
eigenes Konto in der Blockchain, das mit anderen Konten interagieren und Aktionen auslösen kann. Damit finden weitgehend automatisierte Abläufe statt.
Mit Tokens/Kryptowährungen ist es auch möglich Bezahlvorgänge innerhalb der Blockchain auszulösen. Das bietet weitere Vorteile bei der Verwendung 
von Smart Contracts. Wenn die Ware, zum Beispiel ein Maschinenbauteil beim Kunden eingeht, löst der Vertrag sofort die Bezahlung aus. Es sind keine
Vermittler, Banken und andere zentrale Stellen notwendig, sondern Bezahlungen sind sofort verfügbar. Auch Bestellvorgänge können dadurch in 
Sekundenschnelle abgewickelt werden, indem beim Lieferanten die Lieferung sofort nach Eingang der Bestellung automatisiert ausgelöst wird.

Blockchain-Protokoll für digitale Verträge mit Ethereum
Smart Contracts mit OpenLaw in rechtliche Vereinbarungen integrieren

Fazit
Smart Contracts sind für viele Unternehmen der maßgebliche Grund die Blockchain-Technologie einzuführen. Es lohnt sich für Unternehmen, die 
Verträge in Lieferketten nutzen sich mit den Möglichkeiten auseinanderzusetzen. Smart Contracts können die Verwaltung einer Lieferkette umfassend 
vereinfachen und sorgen gleichzeitig für mehr Transparenz, Verlässlichkeit und Sicherheit. Gleichzeitig können Unternehmen Abläufe enorm 
beschleunigen, günstiger gestalten und Mitarbeiter entlasten.
BU: Smart Contracts spielen in Lieferketten, aber auch in anderen Bereich von Unternehmen eine wichtige Rolle, wenn es um die digitale Transformation 
geht. Es lohnt sich für Unternehmen, sich mit diesem Thema zu beschäftigen.
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https://www.blockchain-insider.de/smart-contracts-mit-hyperledger-burrow-a-1018209/
https://www.blockchain-insider.de/was-ist-ein-token-a-854928/
https://www.blockchain-insider.de/smart-contracts-mit-openlaw-in-rechtliche-vereinbarungen-integrieren-a-961420/
https://www.blockchain-insider.de/smart-contracts-mit-hyperledger-burrow-a-1018209/
https://www.blockchain-insider.de/smart-contracts-mit-openlaw-in-rechtliche-vereinbarungen-integrieren-a-961420/
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Prof. Beck Uni Kopenhagen



Potential von Block Chain beim Globalen Handel: Frachtpapiere
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Blockchain für das CSB-ERP – wie der eichfähige Speicher für das CSB-Rack ! 



Blockchain - Step by step digitalisation for trust & security

Status Quo:  Pilot -Projekts
Walmart - Leafy greens
Carrefour   - Poultry
Smithfield - Pork
Nestle - Confectionary
Bofrost - Frozen Food



Amazon startet Blockchainservice für Datenverwaltung

Amazon fördert die (Weiter-)Entwicklung der Blockchain-Technologie. Der Techologiegigant aus den Vereinigten Staaten hat am 28. November 

bekannt gegeben, mit der Amazon-Managed-Blockchain-Plattform einen Service anzubieten, der die Entwicklung von DLT-Anwendungen erleichtert.

Von Phillip Horch
Am 29. November 2018
ShareFacebookTwitterLinkedInXingEmail
Neben Bitcoin sind zweifelsfrei Daten das digitale Gold. Die Spur, die wir im Netz hinter uns herziehen, ist bisweilen nicht nur bares Geld wert, sondern hat bisweilen 
sogar politische Implikationen. Um dieses Rohmaterial für personalisierte Werbung besser verwalten zu können, ruft Amazon nun eine Blockchain-Management-
Plattform ins Leben. 

Die Blockchainverwaltung

Blockchain basteln, ohne selbst eine Plattform aufsetzen zu müssen – das steht aktuell auf der Agenda von Amazon. Mit der Amazon-Managed-Blockchain-Plattform 
soll es künftig möglich sein, “auf einfache Art und Weise skalierbare Blockchain-Netzwerke zu bauen, indem man die berühmten Open-Source-Rahmenwerke 
Hyperledger Fabric und Ethereum verwendet”,

heißt es dahingehend auf der Homepage von Amazon. Der Launch der Plattform wurde auf der re:Invent am 28. November in Las Vegas bekannt gegeben. Amazon 
will Blockchain-Technologie damit letztlich leichter zugänglich machen. Demnach soll es “mit ein paar Klicks” möglich sein, eine Blockchain aufzusetzen.

Anaylsieren und überwachen

Amazon Managed Blockchain übernimmt dann etwa das Management von Zertifikaten, vereinfacht den Beitritt zum Netzwerk und überwacht die Nutzung von 
Netzwerkkapazitäten wie etwa Rechenleistung und Speicherplatz. Ferner sei es mit der Plattform möglich,

“eine unveränderliche Kopie der Blockchain-Netzwerkaktivität in die Amazon Quantum Ledger Database (QLDB) zu übertragen […]. Auf diese Weise kann man die 
Netzwerkaktivität außerhalb des Netzwerks einfach analysieren und Einblicke in Trends gewinnen.”

Weiterhin bietet der US-Konzern zwei Ausführungen seiner Services an. Die Amazon Managed Blockchain Starter Edition ist für Test-Netzwerke und kleinere 
Produktionen gedacht. Die Netzwerke sind auf fünf Mitglieder mit jeweils maximal zwei Nodes beschränkt.

Die Standard Edition ist hingegen auf größere Netzwerke ausgelegt. Hier können maximal 30 Mitglieder am Netzwerk mit jeweils zehn Nodes pro Teilnehmer im 
Netzwerk mitmachen.

Konkret bedeutet das also, dass Amazon anbietet, sich zwischen Nutzer und Blockchain zu schalten. Durch die Vereinfachung der Bedienung und die Übernahme 
einiger Services bietet Amazon an, die gesammelten Daten zu verwalten.

Aktuell ist das Angebot noch auf einige wenige Gebiete im Norden der USA beschränkt, soll aber bald ausgeweitet werden.

https://www.btc-echo.de/author/phillip-horch/
https://www.btc-echo.de/amazon-startet-blockchainservice-fuer-datenverwaltung/
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.btc-echo.de%2Famazon-startet-blockchainservice-fuer-datenverwaltung%2F
https://twitter.com/intent/tweet?text=Amazon+startet+Blockchainservice+f%C3%BCr+Datenverwaltung&url=https%3A%2F%2Fwww.btc-echo.de%2Famazon-startet-blockchainservice-fuer-datenverwaltung%2F&via=btcecho
https://www.linkedin.com/shareArticle?mini=true&url=https%3A%2F%2Fwww.btc-echo.de%2Famazon-startet-blockchainservice-fuer-datenverwaltung%2F&title=Amazon+startet+Blockchainservice+f%C3%BCr+Datenverwaltung
https://www.xing.com/spi/shares/new?url=https%3A%2F%2Fwww.btc-echo.de%2Famazon-startet-blockchainservice-fuer-datenverwaltung%2F
mailto:?subject=Amazon+startet+Blockchainservice+f%C3%BCr+Datenverwaltung;&body=Hier%20ein%20interessanter%20Link:%20https%3A%2F%2Fwww.btc-echo.de%2Famazon-startet-blockchainservice-fuer-datenverwaltung%2F
https://www.btc-echo.de/identitaet-4-0-der-goldene-digitale-fussabdruck-von-daten-und-konzernen/
https://www.btc-echo.de/cambridge-analytica-nun-doch-datenschuetzer/
https://aws.amazon.com/de/managed-blockchain/faqs/
https://reinvent.awsevents.com/


OpenSC – mit Boston Consulting group

Motivation für Blockchainanwendungen



Rückverfolgbarkeit mit Blockchain







Carrefour: Blockchain-Huhn schlägt anonymes Geflügel im Verkauf 

04.06.2019 - Finanzen100 
BTC-ECHO Meldung vom 04.06.2019 
Das französische Einzel- und Großhandelsunternehmen Carrefour SA verkündet erste Erfolge beim Einsatz der Blockchain-Technologie. Der Handelsriese überwacht 
bereits seit Längerem die Produktion und Lieferwege von ausgewählten Produkten via Blockchain. Kunden können die Informationen im Supermarkt abrufen. Das 
Pilotprojekt hat einer Pressemitteilung des Unternehmens zufolge bereits erste Früchte getragen. 
Positive Zwischenbilanz zum Blockchain-Pilotprojekt

Danach umfasst das Sortiment der blockchainregistrierten Lebensmittel mittlerweile 20 Produkte. Den Anfang machte Carrefour seinerzeit mit Bio-Geflügelfleisch. Dessen 
Werdegang von der Aufzucht bis zum Kühlregal können Carrefour-Kunden seit vergangenem Jahr nachvollziehen. Hinter der Wahl des leicht verderblichen Fleischs als 
Pionier-Use-Case steckt dabei folgendes Kalkül: 
Man erschafft einen Halo-Effekt – Wenn ich Carrefour mit diesem Huhn vertrauen kann, kann ich auch Carrefour bei ihren Äpfeln oder ihrem Käse vertrauen, 
sagt Emmanuel Delerm, zuständig für Blockchain-Projekte bei Carrefour gegenüber der Nachrichtenagentur Reuters. 
Das Unternehmen möchte noch im laufenden Jahr die Palette der transparenten Produkte auf 100 erweitern. Das Lebensmittel-Tracking hat sich positiv auf die 
Verkaufszahlen ausgewirkt. 
Der Pomelo verkaufte sich aufgrund der Blockchain schneller als im Vorjahr [und] wir hatten einen positiven Einfluss auf das Huhn im Vergleich zum Nicht-Blockchain-
Huhn, 
so Delerm weiter. 
Die Initiative habe demnach besonders in China, Italien und Frankreich Erfolge verbuchen können. 
Die Konkurenz schläft nicht

Carrefour steht mit seinen Blockchain-Ambitionen in der Branche keineswegs alleine da. So hat etwa der Megakonzern Walmart – noch immer das umsatzstärkste 
Unternehmen der Welt – bereits vor Carrefour Lebensmittel auf die Blockchain gebracht. Auch Nestlé ist an blockchainbasierten Verbesserungen der 
Lebensmittelsicherheit interessiert. 
Was die Pläne dieser Konzerne indes vereint, ist, dass sie auf den IT-Giganten IBM als Technologie-Partner setzten. Konkret nutzen die Projekte dafür die Software-as-a-
Service-Lösung IBM Food Trust. 
In den nächsten Jahren werden bis zu 40% der weltweiten Kommunikation von diesen 2 Kommunikations-Aktien abgedeckt. Mehr dazu im kostenlosen Sonder-Report!
Damit möchten die Konzerne dem wachsenden Interesse ihrer Kunden an der Herkunft von Lebensmitteln Rechnung tragen. Besonders die Generation der Millennials
lege hierauf großen Wert, meint Delerm: 
Millennials kaufen weniger, aber bessere Produkte für ihre Gesundheit, für den Planeten. 
Mittelfristig möchte Carrefour auch nicht verzehrbare beziehungsweise schwer verdauliche Produkte wie Kleidung in die Blockchain-Lösung integrieren. Auch sollen noch 
mehr Informationen, etwa über die Gewinnmarge für den Produzenten für die Kunden abrufbar gemacht werden. 

https://www.btc-echo.de/blockchain-im-alltag-carrefour-ermoeglicht-rueckverfolgung-von-gefluegel/
https://www.btc-echo.de/lebensmittelskandale-schneller-aufklaeren-walmart-setzt-auf-blockchain/
https://www.btc-echo.de/nestle-gruenes-licht-fuer-blockchain-nach-tests-mit-babybrei/
https://www.btc-echo.de/millennial-mega-trend-us-amerikaner-glauben-an-bitcoin/


Consultancy firm KPMG has launched a blockchain-based track and trace platform 
in Australia, China and Japan. Dubbed as KPMG Origins, the solution leverages 
blockchain, Internet of Things (IoT) sensors, as well as data and analytics tools to 
provide transparency and traceability for numerous industries.
The goal of the platform is to communicate product information across the supply 
chains and for the end-user. The solution has already run pilot tests in the three 
countries. While KPMG says the platform can be used for supply chains of various 
industries, the first examples are for food traceability.
Organizations trialling KPMG’s solution include CANEGROWERS, the body for 
Australian sugarcane growers, Australian food exporter SunRice, and vineyard 
Mitchell Wines. 
“From agriculture to financial services, the complexity of supply chain ecosystems 
creates operational risks, reconciliation challenges as well as safety concerns,” 
said Ken Reid, ASPAC Head of Advisory and Partner, KPMG Australia. “KPMG 
Origins’ goal is to solve these problems by providing independent third-party 
verification and certification of data and processes.” 
CANEGROWERS focus is to verify the sustainability credentials of sugar produced 
in Queensland.
“There is increasing demand on growers to demonstrate their sustainability 
practices, yet there is no way for them to be recognized or rewarded for their 
investment,” said Matt Kealley, Senior Manager at CANEGROWERS. The hope is 
this will increase revenues.
KPMG, one of the Big Four accounting firms, has several other blockchain
initiatives. The firm has partnered with Blockchain in Transport Alliance (BiTA) to 
help develop standards for the transport industry. Last year, KPMG worked with 
Singapore Airlines to develop a digital wallet for the latter’s blockchain loyalty 
program. 
However, KPMG Origins is the accounting firm’s first product-based blockchain
service, while most previous collaborations involved an advisory role. The 
platform’s current focus on food traceability is an area seeing many blockchain use 
cases. 
Australian blockchain firm BeefLedger has developed a provenance platform for 
beef exports to China, the biggest market for Aussie beef. Two other Australian 
firms, Thomas Foods International and Drakes Supermarket, have previously 
trialled the IBM Food Trust blockchain. 
Australia is home to another significant supply chain project with a focus on 
sustainability. Called OpenSC, the sustainability venture was initiated by WWF 
Australia and a unit of Boston Consulting Group. Two months ago, OpenSC
announced a $4 million seed round funding. 

https://home.kpmg/au/en/home.html
https://www.ledgerinsights.com/kpmg-bita-transport-blockchain-standards/
https://www.ledgerinsights.com/kpmg-blockchain-singapore-airlines/
https://www.ledgerinsights.com/tag/food-traceability/
https://www.ledgerinsights.com/blockchain-beef-traceability-beefledger-launch-in-china/
https://www.ledgerinsights.com/drakes-thomas-foods-ibm-food-trust-australia/
https://www.ledgerinsights.com/tag/ibm-food-trust/
https://www.ledgerinsights.com/opensc-supply-chain-blockchain-wwf-bcg-funding/




CSB Newcomer Event       62 ©  CSB System AG



© CSB-System AGTitel der Präsentation 63

Mit Traceability über Tokens zum Wertetransfer



http://ftreporter.com/japan-to-use-blockchain-technology-
to-track-game-meat/#more vom 15.11.2017

http://ftreporter.com/japan-to-use-blockchain-technology-to-track-game-meat/#more
http://ftreporter.com/japan-to-use-blockchain-technology-to-track-game-meat/#more
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Zertifizierungsgesellschaft als Blockchain-Anwender



Compliance aus der Pharmabranche USA als Treiber

Ab 2023
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Vorteile der Blockchain-Technologie
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Industrie 4.0:  Blockchain-Technology for TRUST in the Food Value Chain



Industrie 4.0:  
Blockchain-Technology 



Praxisbeispiele:
Blockchain
in der Foodchain
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Blockchain bei der Metro 

Vorteile: 

 50 %
weniger 
Storage-Kosten

 Validierbarkeit der
Daten in einem
verteilten System

 Echtzeit-
auswertungen

 Unabhängigkeit
von einen
Cloudanbieter

 Erweiterbarkeit



© CSB-System AGTitel der Präsentation 86



Nachteile der Anwendung der Blockchain in der Foodchain

 Status Quo der Standardisierung 

 Interoperabilität

 Energieverbrauch

 Weitere Informationen
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Notwendigkeiten von Partnerschaften für Blockchain
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Dokumentation von Nachhaltigkeitsinformationen 
in der externen Value-Chain mit Blockchain



Bitcoin-Blockchain Stromverbrauch: 0,19 % des weltweiten Verbrauches = Hongkong oder Singapur 
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Nachteil für Blockchain-Einführung – in Europa funktionieren zentralisierte Systeme sehr gut ! 



Nachteil für die Bitcoin-Blockchain: Nicht immer zu 100 % anonym



Blockchain als Plattform zur Sicherung der Authentizität
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Organisation der Foodchain mit Blockchain

Schritte des technologischen Vertrauenspotentiales

 EAN 123 für Fleischetikettierung – ab 1998 

 Rückverfolgung
EU VO 178/ 2002

 f-Trace ab 2011/12

 Blockchain - in der Sondierungsphase
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Blockchain mit Potential für die Food-Chain





Food-Chain mit Blockchain

Was ist zu tun ?

 Weiter offensiv die Entwicklung betrachten ! 

 Globalen Background im Focus behalten !  

 Standardisierung unterstützen !

 Status Quo: Interoperabilität forcieren !

 Wenn möglich weitere Pilotprojekte initiieren !

 Sicherung der Authentizität bereits sehr erfolgreich !



Dr. Klemens van Betteray
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Blockchain
in der Meat Chain  

Anbieter -
Applikationen - Ausblick

Dr. Klemens van Betteray
CSB-System AG

15.10.2020

Dr. Klemens van Betteray - CSB-System AG



Einschränkungen zur Anwendung 
der Blockchain in der Foodchain

 Status Quo der Standardisierung 

 Interoperabilität

 Energieverbrauch

 Weitere Informationen
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Notwendigkeiten von Partnerschaften für Blockchain



Bitcoin-Blockchain Stromverbrauch: 0,19 % des
weltweiten Verbrauches = Hongkong oder Singapur 

Hoher Energieverbrauch öffentlicher Blockchains: Bitcoin
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Nachteil für Blockchain-Einführung – in Europa funktionieren zentralisierte Systeme sehr gut ! 



Organisation der Foodchain mit Blockchain

Schritte des technologischen Vertrauenspotentiales

 EAN 123 für Fleischetikettierung – ab 1998 

 Rückverfolgung
EU VO 178/ 2002

 f-Trace ab 2011/12

 Blockchain - in der Aufbauphase 
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Blockchain mit Potential für die Food-Chain



Ausblick: Die Meat Chain mit der Blockchain

Was ist zu tun ?

 Weiter offensiv die Entwicklung betrachten ! 

 Globale  Anforderungen im Focus behalten !  

 Standardisierung unterstützen !

 Status Quo: Interoperabilität forcieren !

 Wenn möglich Pilotprojekte mit 
realistischen Transaktionskostenvorteilen
- GS1 Palettenschein – weiter pushen ! 





Few Important 
Applications of
Blockchain
Technology in the 
Farming & 
Agricultural 
Supply Chain
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